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Baumschäden durch chronische
Hochfrequenzbelastungen?
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Die Kirschbaumhütte
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29.07.2006

Kirschbäume HF 
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���� Westen Osten ����
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23.09.2006Plausible Erklärung:
Der rechte, senderseitige Baum und die Scheune schütz en 
den linken Baum, der daher langsamer geschädigt wird.

2 Monate später

HF 
Auslichten der
ungeschützten Äste
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kahl
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18.10.2006
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Am linken Baum treten die stärksten Schäden an den 
hf-ungeschützten Bereichen auf. Die Strahlung wird 
um die Hütte gebeugt. Ein Teil der Strahlung geht 
durch die Hütte hindurch.

noch 1 Monat später

HF 
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31.10.2006

Ende Oktober – ohne Blätter

HF 
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10.11.2006

Anfang November

HF 
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HF- Sender

23.09.2006

andere Perspektive
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31.10.2006

HF- Sender
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10.11.2006

HF- Sender
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Erklärungsmodell für die Zeitreihe „ Die Kirschbaumhütte “

Die Hütte befindet sich in exponierter Lage auf einem flachen Hügel. Dicht an beiden 
Giebelseiten stehen Kirschbäume. Die HF-Strahlung der Sendeanlagen auf einem 
entfernten Wasserturm kommt von rechts (Osten) „ins Bild“. Die zwei jungen, sender-
seitigen Kirschbäume haben im Juli ein viel zu lichtes Blattkleid – und zwar nicht nur in 
den Baumkronen, sondern entsprechend der HF-Belastung in ihrem gesamten 
Volumen. Schon im September sind diese Bäume kahl. Der linke (wetterseitige) 
Kirschbaum wird durch die Hütte und die rechtsseitigen Kirschbäume etwas vor der 
Strahlung geschützt und zeigt einen langsameren und räumlich anderen Schädigungs-
verlauf. Die Zweige seiner Spitze ragen über die Hütte hinaus und sind vergleichbar 
den rechten Bäumen exponiert. Diese ungeschützten Zweige zeigen den schnellsten 
Schädigungsverlauf am linken Baum. Schon im Juli tragen sie viel zu wenig Blätter. 
Die Strahlung wird um die Hütte gebeugt, und ein Teil der Strahlung geht durch die 
Hütte hindurch. Entsprechend zeigen die Äste des linken Baumes am Rand der Hütte 
einen schnelleren Schädigungsverlauf als die Äste im Bereich der Hüttenmitte. Der am 
besten hf-geschützte Bereich trägt am längsten ein paar wenige, dorrende Blätter. Ein 
gesunder, ungeschädigter Kirschbaum würde in dieser Region seine Blätter klimabe-
dingt etwa Mitte November gleichmäßig über sein ganzes Volumen gelb werden 
lassen und binnen weniger Tage abwerfen. Wind- und wetterbedingte Schäden 
sollten, wenn überhaupt, eher an dem linken Baum (Westen) auftreten.
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Lust auf mehr?

Unsere Baumstudie vom Februar 2007 mit über 150 Bildern und Erklärungen 
steht nun kostenfrei zur Verfügung:

Baumstudie Februar 2007 (niedrige Auflösung, ca. 12 MByte):
http://www.puls-schlag.org/download/Baumstudie-02-2007-low.pdf

Baumstudie Februar 2007 (hohe Auflösung, ca. 32 MByte):
http://www.puls-schlag.org/download/Baumstudie-02-2007-high.pdf

Weitere Informationen und Erklärungen zu Baumschäden d urch 
chronische Hochfrequenzbelastungen finden Sie unter:

www.puls-schlag.org
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